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Fortsetzung

In diesem Moment bogen zwei Wagen in die weitge
öffnete Pforte und in den Kiesweg des Vorgartens der
erste war der offene Jagdwagen den der Fabrikherr zu
benutzen pflegte und in dem er auch mit seiner Tante zur
Stadt gefahren doch war nicht diese an seiner Seite son
dern der Oberst wie Charlotte schnell gewahrte und in
dem nächsten ebenfalls offenen Wagen befanden sich Fräu
lein Reichenbach die Oberstin und ihre Nichte Einiger
maßen überrascht durch den unerwarteten Besuch der aber
wenigstens für den ersten Sonntag einige Abwechslung
in Aussicht stellt ging sie den Kommenden die uuterdeß
ausgestiegen auf den Flur entgegen von denen sie theils
höflich theils freundlich und herzlich begrüßt ward was
sie unbefangen und mit ruhiger Würde erwiderte Ihr
entgingen dabei die neugierigen und theilnehmenden Blicke
nicht die auf ihr ruhten denn zum ersten Male nach
ihrer Berheirathung hieß sie als Gäste die Familie ihres
Mannes willkommen und in gewissermaßen entschuldigen
dem Tone sagte die Oberstin

Sie sind sicherlich überrascht Charlotte uns heute
schon so frühzeitig zu sehen

Ihr frühzeitiger Besuch kann uns nur angenehm sein
Mama entgegnete höflich ihre Schwiegertochter

Es war allerdings unsere Absicht diesen Nachmittag
zu kommen allein Alexanders Einladung ihn und Amalie
schon jetzt zu begleiten war für uns Städter so ver
lockend daß wir nicht widerstehen konnten fuhr die
Öberstin fort in ihrem Herzen erfreut das Ehepaar selbst
zur Genüge beobachten zu können denn an ihren ernsten
eine sehr entschiedene Sprache redenden Sohn hatte sie
keine Frage an seine Frau betreffend richten wollen ihre
Schwägerin aber war der Nichte ihres verstorbenen Bruders
immer geneigt gewesen und hatte auch während der Fahrt
ihnen von deren Wirken als Hausfrau erzählt

Es fragt sich nur ob die unerwarteten und ungebe
tenen Gäste Aussicht haben an ihrem Mittagstisch theil
nehmen zu können meinte lächelnd der Oberst mit einem
wohlwollenden Blick auf seine Schwiegertochter

Aber lieber Onkel diese Bemerkung sollte fast Frau
Reichenbach beleidigen fiel Fräulein Kornelia Keller mit
einem Lächeln ein während sie zugleich Charlotte mit
einem scharfen Blick musterte denn bei Ueberfällen wie
der unsrige wird eine Hausfrau wohl Rath schaffen
Beim Hören ihres neuen noch so wenig gewohnten Namens
erröthete Charlotte leicht sich indeß schnell fassend ent
gegnete sie freundlich doch in sicherem Ton Sie haben
Recht Fräulein Keller ich werde Rath schaffen Uebrigens
bin ich überzeugt daß in der Küche schon Auguste in
meinem Sinne handelt und so hoffe ich daß nach der
Fahrt das Mittagsmahl meinen unerwarteten Gästen
munden wird Kornelia welche gehofft die Gattin in

Kleine Mittheilungen
Die Oktavausgabe von Ueber Land und Meer

Stuttgart Deutsche Verlags Änstalt vormals Ed Hallberger
beschließt soeben ihren zweiten Jahrgang Daß sie sich in der
verhältnißmäßig kurzen Zeit ihres Bestehens schon einen so er
giebige Platz in der Gunst der Leserwelt errungen hat kann
uns nicht wunder nehmen wenn wir einen Blick auch nur in
den letzten der drei Bände des ablaufenden Jahrgangs werfen
Nur vier Hefte IX bis XII und welchen stattlichen Band bil
den sie welch ein reicher bedeutsamer Inhalt findet sich darin
eingeschlossen Einer ganzen Reihe trefflicher Novellen theils
von erschütternder Tragik theils von geistvoller Lebensgewandt
heit theils von herzerfrischendem Humor durchdrungen gesellen
sich ergebnißreiche Streifzüge auf alle Gebiete des menschlichen
Thuns und Wissens soweit sie sich zu einer ini edelsten Sinne
des Wortes volksthümlichen Behandlung eignen Wo nur irgend
wie empfehlenswert sehen wir die Anschaulichkeit dieser Streif
züge durch bildliche Darstellungen gehoben während anderer
seits ein reicher Schatz selbständiger Kunstschöpfungen in dem
begleitenden Wort einen angenehmen Wiederklang findet So
unterliegt es denn keinem Zweifel daß die Oktav Ausgabe von
Ueber Land und Meer ein durchaus würdiger und lebens

kräftiger Abkömmling des altberühmten schönen illustrirten
Blattes ist der neben der Ausgabe in großem Format seine
besonderen Liebhaber jederzeit in reichem Maße finden und
befriedigen wird zumal bei dem so überaus billigen Preis von
nur 1 Mark pro Heft

Vin braver Gatte Im Jahre 1834 vermählte sich
Mr Harding in London mit Miß Barnes der achtzehnjähri
gen Tochter eines Produktenhändlers Im Jahre 1885 ward
dem Paare ein Kind geboren und jetzt zu Beginn der schönen
Saison begab sich Mrs Harding mit dem kleinen Knaben auf
das Landgut ihres Vaters Vierzehn Tage blieb sie völlig
ohne Nachricht von ihrem Gatten endlich Anfangs Juni kam
ein an ihren Vater adressirtes Schreiben des Gemahls Das
selbe beginnt damit daß Mr Harding in rührenden Ausdrücken
seinen Schwiegereltern für den angenehmen Aufenthalt dankt wel
chen dieselben seiner Familie bereiteten Es drückt den Wunsch
aus daß sich Papa und Mama immer wobl befinden mögen
hierauf folgt die Unterschrift als gehorsamster und ergebenster
Schwiegersohn nach derselben erscheint das Postscriptum Die
dreitausend Pfund Sterling die ich als Mitgift mit Ihrer
Tochter erhalten deponire ich bei einem Sachwalter ich habe
genug an ihr und nehme sie nicht zurück Mit den Zinsen kann
sie den kleinen Balg erziehen lassen Mrs Harding eine rei
zende junge Frau klagt auf Grund dieses Briefes auf Schei
dung Ihr Gatte weigert sich darauf einzugehen er meint
Ich liebe mein Weibchen von ganzen Herzen und habe nur so

geschrieben weil ich hoffte meinen Schwiegervater werde aus
Aerger der Schlag treffen und wir bekommen die reiche Erb
schaft Der Richter M Middletone sagt Und läge dies
Schreiben auch nicht vor würde mich die Rohheit mit der Sie
sich in Gegenwart Ihrer Frau über deren Vater geäußert be
stimmen die Arme von dem Bunde mit Ihnen zu befreien und
ich erkläre die Ehe für gelöst Mrs Hardings eilt auf den
Gerichtstisch zu von Purpurröthe übergössen drückt sie die Hand
des Richters an ihre Lippen

lEine neue Jnsel j Aus London wird berichtet Die
nachstehende Information bezüglich des Vorhandenseins einer

Verwirrung zu versetzen sah dies an der Sicherheit intt
der sie auftrat scheitern und gewahrte den beifälligen Bl k
des Onkels der sich dann mit mißbilligendem Ausdnut
ihr zuwandte Charlotte machte dieser Unterredung n,
Hausflur welche ihr Gatte mit Ausmerksamkeit verfolgt
durch die Aufforderung an die Damen ein Ende sich ui
ihrem Zimmer ihrer Hüte und Mäntel zu entledigin
welcher Aufforderung diese auch sogleich nachkamen sie
selbst aber begab sich in die Küche hinab ihrer Gäste wegen
noch einige Anordnungen zu treffen und sah zugleich ihren
Gatten und den Obersten das allgemeine Wohnzimmer
betreten Kaum hatte hinter Ersterem sich die Thür ge
schlossen als Fräulein Kornelia in spottendem Ton sagte

Hier sind wir nun in den geheiligten Räumen der jungen
Frau die außer Ihnen Tante Amalie wohl noch Nie
mand betreten

Das glaube ich selbst nicht entgegnete ernst die
Angeredete welcher der Ton des jungen Mädchens nicht
gefiel

Sie kann es hier allerdings aushalten so lange sie
bleiben wird fuhr Fräulein Keller unbeirrt fort indem
sie nach allen Richtungen umher blickte und zugleich
weiter ging

Ich bitte Dich Kornelia mäßige Deinen Scherz
warnte lächelud die Oberstin Du weißt der Onkel liebt
es einmal nicht in dieser Weise reden zu hören

Kornelia lachte überblickte prüfend sämmtliche Räume
trat dann vor den Spiegel und sagte in leichtem Tone
und nach einem flüchtigen Blick Von der Behaglichkeit
der Gemächer der jungen Frau habe ich mich zur Genüge
überzeugt jetzt will ich auch die des Ehemannes in Augen
schein nehmen und mit diesen Worten die Thür öffnend
eilte sie über den Flur und betrat das erste Zimmer ihres
Vetters Es war dies sein Privatkomtoir und mit
scharfem Blick entdeckte sie auf dem Schreibtisch die Briefe
und Zeitungen welche vor wenigen Minuten dorthin ge
legt worden Von einer plötzlichen Ahnung erfaßt schob
sie dieselben durch eine schnelle Bewegung mit der Hand
auseinander wobei ihr das Schreiben aus England in
die Augen siel Dies genauer ansehend überflog ein
triumphirendes Lächeln ihre Züge sie ordnete dann hastig
die Briefe verließ das Zimmer und sagte ans Fenster
tretend Diese Adresse ist von derselben Hand wer

wer mag nur die unbekannte Korrespondentin meines
ernsten verschlossenen Vetters sein Eine Braut ist es
nicht denn die hätte ihn vor der Heirath die ihm noch immer
wenig zuzusagen scheint geschützt Vielleicht eine plato
nische Liebe in England ist ja Alles möglich und
Geistesverwandten bleibt nach der Trennung ja nur der
Briefwechsel und Alexander würde wie ich glaube ein
solch interessantes Verhältniß sehr zusagen Wer weiß
ob diese Korrespondenz nicht auch vielleicht Beziehungen
betrifft welche ihn dem Ende seines Prüfungsjahres er
wartungsvoll entgegensehen lassen

Jetzt gesellten sich die beiden älteren Damen zu ihr
mit denen sie sich dann in das Wohnzimmer begab wo

Insel die zwischen der L Echiquier Gruppe und der Durour
Jnsel gelegen ist und unlängst auf der Reise von Sydney nach
Shanghai gesehen wurde enthalten in dem Bericht von Mr
W N Alifon dem Befehlshaber des britischen Dampfers Fei
Lung ist im hydrographischen Amt der Admiralität vom
Commandeur Moore vom Vermessungsfahrzeug Rambler
eingegangen Diese Insel Allison Jnsel ist mit Bäumen be
deckt scheint m nordwestlicher und südwestlicher Richtung 2bis3
Meilen lang zu sein und 100 bis ISO Fuß hoch zu liegen
Der Fei Lung pafsirte etwa in der Mitte zwischen den In
seln Durour und Allison und nach einer ungefähren Schätzung
in einer Entfernung von 6 3 Meilen von beiden Inseln die
zu derselben Zeit sichtbar waren Die Lage ist annähernd 1,25
südlicher Breite und 143,26 östlicher Länge Capitain W I
L Wharton der Chef des hydrographischen Amts bemerkt
Wenn nicht die Lagen der bereits aus der Seekarte verzeich

neten Inseln ungenauer sind als man glaubt dann kann wenig
Zweifel darüber herrschen daß die jetzt gemeldete Insel eine
Entdeckung ist Schiffahrer sollten beim Befahren dieser Nach
barschaft vorsichtig sein

Mer Meraner Ztg wird aus Trient vom 4 d M
geschrieben Auch die Cholerafurcht hat ihre heiteren Momente
Gestern mit dem Abendzuge langte ein behäbiger Reisender
von Voghera kommend in der Grenzstation Ala ein und ver
traute einem Kondukteur in tiefstem Geheimnisse an er möchte
in einem Waggon Platz nehmen der mit einem jener unentbehr
lichen Apparate versehen ist die in gewissen kritischen Momen
ten als Segnungen der Kultur erscheinen Der Kondukteur
hört es entspricht dem Wunsche des Reisenden vergißt aber
nicht seinem vorgesetzten Beamten pflichtschuldige Meldung über
diesen Vorfall zu erstatten Der Beamte berichtet es der hohen
Polizei die benachrichtigt den Choleraarzt dieser runzelt be
denklich die Stirne und unserem Reisenden folgt ohne daß
er es ahnt ein Diener der heiligen Hermandad bis Trient
Die Polizeiwache summt in Trient dem Jnspektionsbeamten
zwei geheimnißvolle Worte ins Ohr man eilt den Bürger
meister den Spitalchef und den Stadtarzt von dem Ungeheuer
lichen in Kenntniß zu setzen Siehe da Nach etwa einer
Stunde Präsentirt sich dem Reisenden der im Hotel Europa
behaglich beim Abendmahle sitzt der Stadtarzt wie man sich
erzählt von einer Wache gefolgt Dem Fremden wird bei die
sem unerwarteten Besuche etwas bange zu Muthe und er fragt
beklommenen Herzens welchem Umstände er die Ehre des Be
suches verdanke Der städtische Arzt eine äußerst liebenswür
dige Persönlichkeit antwortet mit verbindlichstem Lächeln er
sei nur zum Zwecke gekommen sich nach dem Befinden des
werthen Gastes zu erkundigen Ich befinde mich ausgezeich
net, meinte der Herr aus Voghera Freut mich sehr, ant
wortet unser Arzt aber in Ala haben sie ein Begehren ge
stellt das einigen Verdacht erregte Sie verlangten einen Wag
gon in dem einer jener Orte vorhanden ist die zu gewissen
Zwecken dienen Wollen Sie mich vielleicht in ein Laza
reth stecken dann reise ich lieber gleich wieder ab Nein
gewiß nicht ich bin nur gekommen mich nach Ihrem Befinden
zu erkundigen Kurz unser Italiener aus Voghera der ein
begeisterter Anhänger der Bequemlichkeit bei allen Gelegenhei
ten ist erklärte schließlich daß er auf Reisen stets solche Wag
gons benutze die mit einem geheimen Kabinete versehen sind
weil ihm fünf Minuten Aufenthalt nicht genügen und so löste
sich denn die Tragikomödie in gegenseitiges Wohlgefallen auf

gerade der Oberst zu seinem Sohne sagte Sind die
henkigen Zeitungen schon gekommen Alexander

Sicheilicb Vnter denn uns ist ja der Postbote auf
dem Landwekc begegnet Wünschest Du sie zu haben ich
wollte soeben nach den angekommenen Briefen sehen

Ja denn ich habe diesen Morgen noch keine Zeit ge
habt sie zu lesen

Fortsetzung folgt

Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 15 Juli cr Nachm S Uhr
im Eheschließungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Anstellung eines Beamten
2 Ermäßigung des Wasserpreises für wohlthätige Ein

richtungen
3 Ausdehnung des Wasserrohrnetzes
4 Enteignungsverfahren wegen eines Schuppens an der

Marktkirche
5 Bewilligung von Prämien für die Gartenbau Aus

stellung

6 Antrag auf Pflasterung der Straßen in der Halle
7 Sonstige Eingänge

Bau Kommission
Sitzung am Donnerstag den 15 Juli cr

Nachmittags S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn
Stadtbaurath Lohaufen

Tagesordnung
1 Aenderung einer Eckverbrechung an der Laurentius

und Breitenstraße
2 Kostenanschlag für Reparaturen an dem städtischen

Oekonomie Grundstücke am Böllberger Wege
3 Feststellung der Fluchtlinie für die Verlängerung der

Straße Am Mühlgraben
4 Anschläge über bauliche Herstellungen in der Bürger

knabenschule an der Poststraße und in der Volksschule
an der Neuen Promenade

5 Regulirungs und Pflasterarbeiten vor dem Theater
gebäude

6 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren 2 Lesung
7 Bewilligung von Mitteln zur Trottoirisirung vor

städtischen Grundstücken

8 Regulirung und Neupflasterung des Böllberger Weges
von der Ludwigstraße bis zur Baustelle No 4b

9 Prüfung der Anschläge der snb W X Ld 1 X Ob
3 6 8 11 12 13 und 14 des Kämmerei Etats
pro 1886/87 vorgesehenen baulichen Herstellungen

10 Prüfung des Anschlags für die Neupflasterung der
großen Märkerstraße

11 Einrichtung der Centralheiznng in der Bürgermädchen
schule höheren Töchterschule Volksschulen in der
Hermann und in der Taubenstraße zu Coaks
seuerung

nachdem mau Polizei Bürgermeisterei und Sanitätspersonale
in Thätigkeit versetzt hatte Herr C aus Voghera wird im
Badeorte Roncegno wohin er sich heute begeben hat Muße
finden sich von dem überstandenen Schreck zu erholen und
über das Reiseabenteuer zu lachen Wir aber empfehlen den
Herren Reifenden die aus Italien kommen äußerste Vorsicht
denn man weiß nie was für Folgen eine noch so harmlose Be
merkung haben könnte

Spanische Hofsprache Aus Madrid schreibt man
Die Gemahlin des französischen Gesandten welche die Köni

gin Regentin schon in Wien kennen gelernt erbat sich von der
selben die Erlaubniß den König Don Alfonio sehen zu dürfen
Die spanische Hof Etiquette schreibt vor daß der Monarch nur
in der Zeit zwischen 1 und 3 Uhr Audienzen ertheilen darf als
nun die fremde Dame um diese Stunde durch die Obersthof
meisterin in die Gemächer des Königs geführt wurde mußte
ihn die Amme aus dem Schlafe wecken und Alfonso XIII der
eine äußerst kräftige Lunge zu haben scheint schrie fürchterlich
Beim Hinausgehen sagte die Obersthofmeisterin scherzend der
Frau Gesandtin Bitte Excellenz dem ungnädigen Empfange
Sr Majestät keinerlei Bedeutung beizulegen unser Hof unter
hält die freundschaftlichsten Gesinnungen für das durch ihren
Gemahl vertretene Land

Die Proben für die Festspielaufsührungen in
Bayreuth sind bereits so weit gediehen daß schon im Laufe
der nächsten Woche die szenischen Proben ihren Anfang nehmen
werden Im klebrigen zeigt sich für die Aufführungen ein so
großes Interesse daß das Festspielhaus an den ersten beiden
Abenden gefüllt sein dürfte

Ernesto Rossi wird wie man uns mittheilt eine Gast
spielreise durch Rußland unternehmen Der Künstler tritt zu
erst in Petersburg auf er spielt daselbst an 10 Abenden für
ein Honorar von 5000 Rubeln

I I Kraszewsky befindet sich wie die Gaz Warsz
aus Warschau meldet gegenwärtig in der Schweiz wo er unter
Leitung des Dr Tymowskij eine Kur gebraucht Ende dieses
Monats beabsichtigt der Schriftsteller vorläufig nach San
Remo zurückzukehren um dann seinen beständigen Wohnsitz in
Florenz zu nehmen wo sich der bekannte polnische Dichter
Lenartowitfch gegenwärtig aufhält

Vergeßliches Vaterland Während in ganz Europa
ebenso wie in Amerika der Name des berühmten Geigenmachers
Stradivario geehrt und gefeiert wird beklagen es die italienischen
Zeitungen als befremdende Thatsache daß in Eremona der
Vaterstadt desselben nicht einmal ein Stein oder eine Gedenk
tafel an dem Hanse in welchem Stradivario lebte und wirkte
an den berühmten Geigenmacher erinnert

Ein Mädchen an die Kette gelegt Aus Tvbolsk
wird berichtet Dieser Tage erschien ein etwa 9 10 Jahre
altes Mädchen in schrecklich verwahrlostem Zustande in dem
örtlichen Polizeibureau und beklagte sich bitterlich über ihren
Stiefvater Es stellte sich heraus daß der Unmensch das Mäd
chen etwa zwei Monate lang auf dem Hofe an der Kette ge
halten hatte und ihr dabei die unmenschlichste Behandlung an
aedeihen ließ Sie wurde förmlich wie ein Hofhund behandelt
Auf irgend eine Weise gelang es dem Kinde endlich sich loszu
machen und zu entfliehen worauf es schnurstracks zur Polizei
eilte



12 Verkauf städtischen Terrains welches von der Geist
straße an das Grundstück No 23 entfallen ist

13 desgl an das Grundstück No 39

Aus der Stadt und Umgebung
lDer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
Der Reichs und Staats Anz meldet Se Maj

her König haben geruht den bisherigen ordentlichen Pro
fessor Geheimen Justizrath Dr Ludwig Adolf Ernst
Meier zu Halle a S zum Kurator der Universität
Marburg unter Verleihung des Charakters als Geheimer
Regierungs Rath mit dem Range eines Raths dritter
Klasse zu ernennen

sVom Saaleschachbunde Als Nachtrag zu un
seren Berichten über das sechste Bundesfest des
Saaleschachbundes Hierselbst am 4 und 5 d Mts
vergl Hall Tgbl Nr 154 und 155 theilen wir noch

die endgültige Entscheidung des I Hauptturniers mit
welche an den beiden Festtagen zwischen Hülsen und
Schwarz Halle und Flamm e Delitzsch schwankte Die
Stichpartie zwischen den beiden Erstgenannten endete mit
einem Siege für Schwarz die zwischen letzterem und
Flamme gespielt am 11 d Mts blieb unentschieden
worauf sie loosten dabei fiel Schwarz der erste Flamme
der zweite Preis zu

sVictoriatheater i Die bekannte Operettensängerin
Fr Zimaier die unerreichte original Maskotte und
Gillette von Narbonne der Residenz ist für drei Gastspiel
abende als Gillette im Victoriatheater gewonnen worden
Das Gastspiel beginnt nächsten Freitag Wir machen auf
die diesbezügliche Annonce im heutigen Blatte aufmerksam

Morgen Donnerstag findet die Abschieds und Benefiz
Vorstellung des Gesangskomikers Herrn Binder von
Berlin statt Derselbe spielt den Gaspard in den Glocken
von Corneville eine Rolle mit welcher der Künstler in
Berlin Sensation erregte

Victoria theater Die gestrige wiederum sehr
beifällig aufgenommene Vorstellung Ihr Korporal war
nicht nur von einer erheblichen Anzahl von Offizieren
sondern auch von zahlreichen Mannschaften besucht welche
an der frischen flotten Darstellung eines Stückes aus dem
Soldatenleben ihre herzlichste Freude hatten und ihren
Dank für das Gebotene durch kräftigen Applaus kund
gaben

Von verschiedenen Ferienkolonien so Güntersberge
und Wippra liegen Nachrichten vor daß die Kinder
am Sonntag wohlbehalten dort eingetroffen und von der
Einwohnerschaft freundlich aufgenommen worden sind
Möge es ihnen während ihres dreiwöchentlichen Aufent
halts vor allen Dingen nicht an günstigem Wetter fehlen

Am 20 d Mts wird mit dem Bau des Circus für
die mehrere Monate währenden Vorstellungen der Her
zog schen Künstler Gesellschaft auf dem Platze hinter der
Zimmermann fchen Fabrik begonnen werden Den Bau
führt Herr Zimmermeister Werther genau in derselben
Weise wie den Cirkus Corty Althoss aus

jMabeninsel Morgen Donnerstag Abend findet
aus der Rabeninsel in den von Herrn F Welz jetzt über
nommenen Etablissements ein großartiges Feuerwerk dar
gestellt von Herrn Pfeiffer Cröllwitz verbunden mit
einem Gartenconcert statt

sDie Ausübung der Fischerei von unbefugten
Personen mittelst Grundangeln zur Nachtzeit hat bei
Giebichenstein und Trotha so überHand genommen daß
die Fischereibesitzer von Lettin und Giebichenstein unter

Ueber den Alpensport
schreibt die N Fr Pr Noch nicht ein volles Jahr
ist verflossen seitdem Wien durch ein Unglück erschüttert
wurde Ein geistreicher in allen wissenschaftlichen und
touristischen Kreisen höchst beliebter Mann der Sohn einer
gelehrten Familie stürzte bei der Ersteigung einer franzö
sischen Alpenspitze in den Abgrund aus dem seine Leiche
unter unsäglichen Anstrengungen emporgezogen wurde
Damals schon als der traurige Untergang des Dr Zsig
mondy bekannt wurde erhoben sich laute Stimmen gegen
die nutzlose Verwegenheit gefährlicher Alpenbesteigungen
von denen nach keiner Seite hin irgend ein persönlicher
oder allgemeiner Nutzen dagegen Trauer und Verzweiflung
für ganze Familien ausgehen Diesmal aber da von den
zwei Touristen auch zwei arme Bergführer mit in den
Umergang gezogen worden ist das Gefühl der Mißbilligung
jenes zwecklosen Alpensports ein gesteigertes und fast wie
von einer allgemeinen Kalamität spricht die öffentliche
Meinung von der düsteren Katastrophe auf dem Groß
glockner indem sie zugleich jene weit und weiter um sich
greifende Leidenschaft des Bergsteigens verurtheilt die
keinem zwingenden hygienischen ethischen oder wissenschaft
lichen Antriebe folgend nur den Launen einer die Gefahren
aufsuchenden Verwegenheit fröhnt Gewiß es wäre thöricht
das Ersteigen hoher Berge und die Erforschung der Alpen
welt durch kühne Touristen im Allgemeinen zu verdammen
Der Zweck wissenschaftliche Entdeckungen zu machen
Höhenberechnungen anzustellen das Leben in der Gletscher
welt zu beobachten trägt seine Rechtfertigung in sich selbst
und das Lob darf den Alpenklubs nicht vorenthalten
werden daß sie mächtig dazu beigetragen haben weiteste
Volkskreise für die Liebe zur Natur und den Genuß an
derselben empfänglich zu machen Aber wie alles Gute
in der Welt zur Narrheit und Uebertreibung ausarten
kann so ist auch der Alpensport allmälig zu einer weit
verbreiteten Manie geworden an der nur zu oft weder
das Bedürfniß physischer Kräftigung noch der Eifer der

Wißbegier oder der verständnißvolle Zug zur Natur irgend

Hinzuziehung der Gendarmen eine Patrouille in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag unternahmen wobei eine
bedeutende Anzahl Fischgeräthe vorgefunden wurden Die
unberufenen nächtlichen Fischer sind zur Anzeige gebracht

Karambolage Gestern Mittag karambolirte ein
Pferdebahnwagen mit einem schwer beladenen Rollfuhr
werke in der großen Ulrichstraße und zwar in der Nähe
des Geschäfts von Herrn Hampke Der Pferdebahnwagen
wurde an der linken Seite kräftig geschrammt und setzte
nachdem die Persönlichkeit des Rollkutschers festgestellt war
seine Tour fort

sPolizei Nachrichtens Im Laufe des gestrigen
Vormittags wurden einem zugereisten Fremden der sich
von der Rase und einem Rausch erholte die Stiefeln von
den Füßen gezogen Am 10 Juli cr wurde hier ein
falsches Zwanzigpfennigstück angehalten das in einem
Manufakturgeschäft der Leipzigerstraße in Zahlung gegeben
und von dort ohne als Falschstück erkannt zu sein weiter
verausgabt wurde Ebenso wurde bei der städtischen
Sparkasse ein falsches Einmarkstück angehalten das nur
durch seine graue Farbe ohne Glanz als falsch erkennen
läßt Es ist nur eine Wenigkeit dicker und von geringerem
Durchmesser als die echten Zeichen der Münzstätte ist
L 1881

Im Monat Juni 1886 wurden in der Stadt Halle
216 Kinder als geboren angemeldet 110 männlichen und
106 weiblichen Geschlechts darunter 31 uneheliche Geburten
5 männliche und 6 weibliche von hiesigen 10 männliche und
10 weibliche von auswärtigen Müttern
Von 193 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

9 katholischer2 mosaischer12 gemischterAls verstorben sind angemeldet 85 Personen männlichen
und 60 weiblichen Geschlechts 145 dazu 9 Todtgeburten
sind 154 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 24 männlichen 20 weiblichen Geschlechts

von 1 9 42 5 12 86 15 2 316 20 1 121 30 7 631 40 6 441 60 17 661 80 6 6über 81 1 285 männlichen 60 weiblichen Geschlechts
140 waren evangelischer 3 katholischer und 2 mosaischer Kon

fession
Es waren 53 männliche 40 weibliche ledig 28 männliche

10 weibliche verheirathet 4 männliche 10 weibl verwittwet
Geboren wurden 216 Todesfälle waren 154 mithin 62 Ge

burten mehr als Todesfälle
Ehen wurden 45 geschlossen

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 12 Juli

Einen Akt grausamer Thierquälerei hatte der Schuh
machergeselle Hermann Dahnert hier am 18 Juni verübt
wonach er in empfindliche aber gerechte Strafe genommen
wurde An besagtem Tage waren mehrere Personen auf einem
Gehöft in der kleinen Brauhausgasse beim Kartenspielen auf
das Ohrenabschneiden zu sprechen gekommen das bei manchen
Hundearten zur angeblichen Verschönerung angewandt wird
Dahnert war auch zugegen und erfuhr dabei gesprächsweise
daß man den Hunden die Ohren auch ausdrehen könne was
er dayn alsbald an einem kleinen erst 8 Tage alten Hündchen
dem Bierverleger Heinrich Flemming gehörig probirte Das
jammervolle Geschrei des schauderhaft gequälten Geschöpfes rief
den Eigenthümer desselben herbei der aber zu spät kam da
die gewaltsame Operation bereits geschehen war das Thierchen
lag an beiden Ohren verstümmelt blutend aus etwas Stroh
an der Erde Erstattete Anzeige führte zur Erhebung der An
klage gegen den rohen Thäter der nun heute befragt wurde
wie er das Ausdrehen bewirkt habe Er mußte sich schon zu

einen Antheil haben Wer ans den schmalen unwirthlichen
Pfaden des Hochgebirges diesen keuchenden Städtern be
gegnet ist wie sie den riesigen Alpenstock in der Hand
das Eisen an den Schuhen und bebend bis zu den nackten
Knien ängstlich dem Führer folgten ohne einen andern
Zweck als das eitle Verlangen sich wenn der Abstieg in
die Ebene glücklich vollendet war ihrer zweifelhaften
Bravour rühmen zu können wer diese Strizzows auf
der Alm beobachtet hat die den Wettermantel ungeschickt
um die Schultern gewickelt den Sennerinnen ihre unver
standene städtische Weisheit zum Besten geben der weiß
es zur Genüge wie wunderlich oft der Antrieb ist der
den Bewohner der Ebene verleitet sich in einen kecken
Alpinisten zu verwandeln Mit dieser in das Burleske
entarteten Bergtouristik hat natürlich der Fall der vier
auf dem Großglockner verunglückten Männer in den Vor
aussetzungen nichts Gemeinsames aber dem besonnenen
Urtheile kann er trotz seiner erschütternden Wirkung hin
wiederum auch nicht als tragisch erscheinen weil er nicht
durch einen allgemein billigenswerthen Zweck und durch
kein ethisches oder scientisisches Motiv zu rechtfertigen ist
War nach irgend einer Seite hin ein verständlicher Grund
vorhanden daß Markgraf Alfred Pallavicini just an der
Glocknerwand empor und von der Nordseite her den Auf
stieg versuchen mußte der noch von Niemandem bisher
gewagt fast mit Gewißheit unsägliche Anstrengungen wenn
nicht die Katastrophe vorhersehen ließ Viele haben von
der Spitze des Großglockner herab die umgebende Berg
welt betrachtet und zu den Thälern in die Tiefe hinunter
geschaut Markgraf Pallavicini selbst war unter ihnen
Aber sie hatten von kundigen Führern geleilet und durch
vernünftige Vorsichtsmaßregeln behütet auf betretenen
Pfaden die imposante Höhe erklommen es war ihnen
dabei nicht um ein nutzloses Bravourstück zu thun Der
junge Pallavicini suchte aber eine besondere Probe für
seine Muskelkraft er wollte zeigen daß er etwas mit ihr
vermöge was Andere ihm nachzuthun außer Stande seien
und dabei kam er mit seinen Begleitern von denen die
armen Führer nicht am wenigsten bedauernswerts sind

einer Beschreibung seines Verfahrens bequemen das von emer
Rohheit zeugte die einem vernunftbegabten Menschen kaum zu
zutrauen ist Den Hund hat er an jedem Ohre mit den Hän
den gepackt und dann so lange im Kreise herumgedreht bis ihm
die Ohren in den Händen geblieben und das verstümmelte Thier
zu Boden gefallen angeblich sei der Hund ihm vom Besitzer
geschenkt worden und er der Angeklagte der Meinung gewesen
nun mit deni Geschöpf nach Belieben verfahren zu können
Darüber ward er aber eines anderen belehrt und auch der
Einwand des Schenkens widerlegt Herr vi Thamhayn gab
als Zeuge und Sachverständiger sein Gutachten dahin ab daß
die Manipulation des Thierquälers als höchst bestialische Roh
heit zu bezeichnen sei indem der junge Hund wirklich erst 8
Tage alt gewesen und noch kein Sehvermögen gehabt Ein
Ausreihen habe unzweifelhaft stattgefunden wie aus dem voll
ständigen Fehlen beider Ohrmuscheln und den scharfgezackten
Wundrändern ersichtlich Das Schlimmste aber sei die Folge
jener brutalen Mißhandlung das Hündchen ein hübsches
schwarzes Thier von einer großen Art abstammend hat gänz
lich das Gehör eingebüßt In Anbetracht der ganz außerge
wöhnlichen Rohheit des Angeklagten beantragte der königliche
Amtsanwalt 14 Tage Haft der Gerichtshof aber Hielt eine
höhere Strafe für angemessen und erkannte auf 3 Wochen Haft,
dem Angeklagten n ch entsprechende Rüge ertheilend der schon
im vorigen Jahre eine ähnliche Quälerei verübt hat

Strafkammer Sitzung vom 13 Juli
Der Schmied Albert Graßhoff aus Giebichenstein war

der fahrlässigen Tödtnng beschuldigt Stark angetrunken kam
derselbe am t9 Avril d I gegen Abend von der Arbeit nach
Hause und warfsich sogleich ans das Bett in welches wie ihm
bekannt seine Ehefrau ihreu jüngsten 6 Monate alten Sohn
nieder zu legen Pflegte und worin derselbe auch jetzt schlafend
lag Graßhoff schlief ein und fand ihn seine bald darauf auch
heimkehrende Ehefrau über dem Kinde liegend vor Das Kmd
war todt es war erdrückt und ergab die demnächstige Obduk
tion einen Schädelbruch Die jammernde Ehefrau holte zwei
Hausgenossinnen und diese demnächst den Gensdarmen herbei
welcher Gr noch angetrunken anscheinend schlafend auf dem
Fußboden liegend vorfand und durch Befragen des 8 jährigen
Graßhosf fchen Sohnes den Hergang wie oben erwähnt er
mittelte Die Staatsanwaltschaft beantragte mit Rücksicht da
rauf daß sinnlose Trunkenheit nicht nachzuweisen also völlige
Unzurechnungsfähigst nicht anzunehmen das Schuldig und
Bestrafung mit 3 Monaten Gefängniß Das Gericht erkannte
auf Freisprechung

Wegen Nöthigung angeklagt wurde der Arbeiter Ferdinand
Arndt welcher wegen Unfug bereits öfter Strafe erlitten hat
zu 20 Mk Geldstrafe ev 4 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt
Die Staatsanwaltschaft beantragte wegen versuchter Nöthigung
1 Woche Gefängniß

Der Schnlknabe Wilhelm Scherpe aus Schkeuditz 13
Jahre alt entwendete im Mai der Wittwe Zimmermann dort
4 Hemden einige Taschetücher Kinderbosen Handtücher 1
Frauenweste Strümpfe und einige Packete Lumpen und Lappen
Dieses Diebstahls halber wurde er zu 3 Tageu Gefängnißstrafe
verurtheilt während 14 Tage seitens der Staatsanwaltschaft
in Antrag gebracht wurden

Der mehrfach wegen Unterschlagung Betrugs Diebstahls und
Hehlerei bestrafte Arbeiter Friedrich Sänger von hier hatte
im Mai d I eine dem Arbeiter Heidecke hier gehörige Börse
mit 17 Mark welche derselbe auf dem Abtritt der Strömer
schen Herberge verloren hatte entwendet Die Börse welche in
einem Strumpf eingewickelt war hatte er in die Abtrittsgrube
wo sie gefunden wurde geworfen Mit Rücksicht auf seine
mehrmaligen Vorstrafen wegen Diebstahls wurde Sänger zu
3 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Der mehrfach wegen Urkundenfälschung Betrugs zuletzt 1873
mit IV Jahren Zuchthaus bestrafte 1815 in Burg bei Reide
bnrg geborene Gärtner Friedrich Wernecke aus Halle hatte
sich abermals des Betrugs schuldig gemacht

Die Wirthschaften Elisa Jsbarg hatte annoncirt daß sie
eine Stelle suche Daraufhin wurde ste vom Angeklagten durch
ein Schreiben von Mitte April ab engagirt Mündlich er
klärte er ihr daß er Albert Liebau heiße Rentier sei und von
Guutz nach Halle verziehe und eine Wirthschaft einrichten wolle
Er versprach 360 Mark jährliches Gehalt 40 Mark beim An
tritt und 40 Mark als Weihnachtsgeschenk Er miethete ein
Logis kaufte Möbel verschwand aber dann und wurde durch
die Polizei als Wernecke ermittelt Die Geprellte hatte natür
lich kein Geld erhalten war nach Halle gelockt und musste sich
auf eigene Kosten Logis und Unterhalt verschaffen W ging
mit der I zum Gastwirth Berger uud miethete mittelst schrift
lichen Vertrages eine Wohnung für mehrere hundert Mark gegen
halbjährliche Kündigung nachdem er sich als Rentier Liebau

um das Leben Wofür ist er nun gestorben Für eine
moralische oder politische Ueberzeugung für die Wissen
schaft für die Wohlfahrt seiner Nebenmenschen oder den
Ruhm seiner Familie Man kann ja wenn man zn
gefchichtsphilosophischen Exkursen sich angeregt fühlt den
Zug unserer heutigen Jugend zur Bethätigung physischer
Kraft auch an diesem Falle exemplifiziren und darüber
Betrachtungen anstellen wie immer nach großen Kriegen
oder in Zeiten in denen die Naturwissenschaften einen Auf
schwung über alle anderen Wissenschaften nahmen die
körperliche Ausbildung der geistigen den Rang ablief man
kann auch diese Erscheinung von heute mit der Jahn schen
Turnerei nach den Befreiungskriegen vergleichen Aber es
scheint doch als ob der Älpensport als Selbstzweck in
Wahrheit eine derartige Analogie nicht vertrüge einfach
deshalb weil seine beklagenswerthen Opfer keinem allge
meinen Interesse keiner nationalen politischen wissenschaft
lichen oder hygienischen Rücksicht zu Liebe dargebracht
sind Und deshalb so bedauernswerth auch die Todten
vom Großglockner sind so tief das Mitgefühl mit ihrem
Schicksal und demjenigen ihrer Angehörigen sein mag
darf man es im öffentlichen Interesse nicht unterlassen
den Unterschied scharf zu betonen der zwischen jenen toll
kühnen Bergsteigern die nur sich selbst und ihrer Muskel
kraft eine Genugthuung verschaffen wollen und den ver
ständigen Zwecken nachstrebenden Alpinisten besteht Es
ist etwas Anderes Jemanden zu betrauern der als Afrika
reisender im Dienste der Wissenschaft als Soldat für das
Vaterland als Menschenfreund bei der Rettung des
Nächsten aus Wassers oder Feuersgefahr umgekommen
ist etwas Anderes junge gesunde Leute an nutzlosen und
tollkühnen Wagestücken untergehen zu sehen Wie uns
bedünken will ist diese jedes vernünftigen Zweckes bare
Leidenschaft der Alpenbesteigung unter den ausgesucht
schwierigsten Umständen heut zu Tage mehr verbreitet als
es im Interesse der Gesellschaft gut sein kann



welcher seiiz Gut verkauft habe vorgestellt hatte Berger war
insofern geschädigt als er sein Logis nicht anderweit vermiethen
konnte Beim Tischlermeister Fischer bestellte er für 3000 M
Möbel Derselbe ließ sich zur Lieferung durch die mitanwesende
Jfbarc welche sich als W rthschasterin des p Liebau welcher
überdies 60,000 M beim Banquier Lehmann stehen habe be
stimmen und war durch Zeitversäumniß Transportkosten und
Arbeitslohn um ca 250 M geschädigt W war im Allgemei
nen geständig wollte sich mit der Jsbarg aber nur einen
Witz machen Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung
mit 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust 600 Mark
Geldstrafe event noch 40 Tage Zuchthaus an Der Gerichts
hof erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 5 Jahre Ehren
verlust 600 M Geldstrafe event 40 Tage Zuchthaus Sofor
tige Verhaftung wurde beschlossen

Die unverehelichte Jda Janckus aus Merseburg hatte
während sie die Aufwartung bei der Wittwe Schützedort besorgte
Ende vorigen und Anfangs d I 150 Mark baar und einen
Coupon über 6 M sowie 12 Mark baar entwendet und wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft mit 14 Tage Gefängniß
bestraft

Provinz und Nachbarstaaten
Eine bestialische That der am Ostermontag in Dorn

Hagen an der Paderborn Lichtenauer Chaussee in dem allein
stehenden Driller schen Hause an der bejahrten Ehefrau Driller
begangene Raubmord hat ihre Sühne erhalten der Thäter
der 20jährige Dienstknecht Josef Breker aus Helmern ist am
11 d M in Kassel zum Tode verurtheilt worden Die Ver
handlung entrollte ein gräßliches Bild sittlicher Verkommenheit
Bieter ist ein ohne jede Erziehung aufgewachsener Mensch
ieme Eltern trieben sich als Landstreicher umher waren dem
Trunk ergeben und haben sich um das Kind nie gekümmert
Breker ist dann auch in frühester Jugend auf die Bahn des
Lasters gerathen und kaum 14 Jahr alt wurde er wegen Ein
bruchsdiebstahl verurtheilt Am Charsreitag erst aus dem Ge
fängniß entlassen beging er drei Tage später ein schweres Sitt
lichkeitsverbrechen Diebstahl und Raubmord Er ist dessen
voll geständig doch Rene empfindet er nicht Kalt und gleich
giltig ohne eine Spur von Erregung theilte er umständlich und
ohne Stocken mit wie er die Verbrechen ausgeführt Ueber
den Raubmord ist noch zu berichten daß Breker sich in den
Straßengraben legte und wartete bis der Eigenthümer des
Hauses mit seinen Söhnen in die Kirche gegangen und die
Frau allein in dem einsamen Hause war Er trat dann herzu
verlangte Branntwein und Geld und als ihm dies verweigert
wurde ergriff er die Frau drückte sie gegen die Wand und
schnitt ihr den Hals ab Er Verriegelle dann das Haus und
durchsuchte es von unten bis oben nach Geld fand aber nur
5 Mark

IZwei Polizeiverordnungen,j die auch in anderen
Städten sich wohlthätig erweisen würden erließ soeben die
Polizeiverwaltung von Erfurt Die erstere betrifft das Betreten
von Tanzböden von Kindern und bestimmt

Kinder welche das schulpflichtige Alter noch nicht erreicht
haben und jugendliche Personen welche zwar nicht mehr schul
pflichtig sind aber das 16 Lebensjahr noch nicht vollendet
haben dürfen ebenso wie schulpflichtige Kinder zu öffentlichen
Tanzlustbarkeiten nur in Begleitung ihrer Eltern Vormünder
und Pfleger und nur in solchen Fällen zugelassen werden
wo die Lustbarkeit im Freien stattfindet Bei besonderer Ver
anlassung kann die PolizevVerwaltung Ausnahmen von dieser
Vorschrift gestatten

Die andere lautet
Jedes bewohnte Grundstück muß mit einer laut tönenden

Hausglocke oder sonstigem Läutewerk versehen sein Der
Muteapparat ist so einzurichten daß er von der Straße aus
in Bewegung gesetzt werden kann Zu diesem Zwecke muß
der Glockenzug resp bei elektrischen oder Pneumatischen Läute
werken der Knops zum Drücken leicht erkennbar und leicht
erreichbar neben der Haus Hof oder sonstigen Eingangs
thür zum Grundstück angebracht werden

sEin Stieglitz Paar welches während der Winter
nwmte im Garten des Herrn Kaufmanns H in Wittenberg
täglich mit anderen Vögeln gefüttert wurde und später in der
Nähe des Gartens genistet hat erscheint noch jetzt täglich mit
den Jungen auf dem Futterplatze und nimmt die ihm hinge
streute Nahrung entgegen Die Thierchen sind dabei sehr zhm
und dreist geworden fodaß sie auch bei der größten Annäherung
ihres Wohlthäters nicht davon fliegen

Das alljährlich in Dölkau veranstaltete Volksmissions
fest wurde am Sonntag unter großer Theilnahme von nah
und fern und bei herrlichem Wetter in dem prachtvollen Schloß
park gefeiert Die Herren Pastor Kobelt und Missions
inspektor Professor Plath Berlin hielten kräftige Ansprachen
die Lehrer sangen zur Verherrlichung des Festes einen Psalm
und der Kinderchor sang Hoch thut euch auf ihr Thore der
Welt Die Kollekte ist reichlich ausgefallen und einen Betrag
von Mk 217,51 ergeben Die in großer Zahl herbeigeströmten
Schulkinder mit ihren Fahnen waren sehr aufmerksam

Die Strafkammer zu Mühlhausen verurtheilte am
12 d Mts die 64jährige unverehelichte Marie von Zedlitz
wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle zu einer dreijährigen
Zuchthausstrafe 500 Mk Geldstrafe event für je 3 Mk 1 Tag
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
Tie Frau hat eine dunkle Vergangenheit hinter sich schon oft
bat sie mit den Strafanstalten Bekanntschaft gemacht denn sie
hat bereits 9 Gefängnißstrafen 1000 Thlr Geld bezw noch
1 Jahr Gesängnißstrase wegen Betrugs und Urkundenfälschung
erlitten Die Angeklagte pflegte in Gasthöfen sich einznlogiren
Darlehne aufzunehmen Einkäufe ohne Zahlung zu machen
die Hotelrechnungen wurden nicht bezahlt die Darlehne nicht
zurückerstattet Sie gab sich als zahlungsfähig aus während
sie völlig mittellos war

Das achte mittelthüriuger Gauturnfest fand ver
gangenen Sonntag in Apolda statt Es betheiligten sich hieran
über 1000 Turner mit 20 Fahnen

Aus Leipzig Das hiesige Schlachtenpanorama welches
einige Zeit geschlossen war ist vergangenen Sonntag wieder
eröffner und zwar nachdem nun auch die geplanten beiden
Dioramen vollendet worden sind Das erste derseben stellt den
damaligen Kronprinzen von Sachsen in der Schlacht bei Beau
mont dcs andere den Augenblick der Rückkehr Sr königl Ho
heit des Prinzen Heinrich im kieler Hafen von seiner zweiten
Weltreise auf S M Schiff Olga dar Am Sonnabend
verurtheilte das hiesige Schwurgericht den Schuhwaarensabri
kanten Ernst Robert Schwarze aus Groitzsch wegen bezüg
lichen Bankerotts im Sinne des Z 209,2 der Reichs Konkurs
ordnung zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ver
lust der Ehrenrechte

sEx ze ß Z Am 12 ds Nachmittags in der fünften Stunde
entstand auf der von Erfurt nach Stotternheim führenden
Chaussee einen Kilometer von der Stadt entfernt eine wüthende
Prügelei zwischen Civil und Militär Die Hauptschuld am
Streite scheint ein Civilist K zu tragen welcher einem Mäd
chen eine Real Jnjnrie angehängt hatte Hunderte von Men
schen waren Zeuge des blutigen Kampfes Die Civilisten be
dienten sich der Chausseesteine als Wurfgeschosse und die Sol
daten hieben niit ihren Faschinen Messern wacker darauf los
Blut floß auf beiden Seiten Einem der Kämpen soll die
Nasenspitze abgeschlagen sein ein anderer hat einen Stich in die
Wange bekommen Die Schlacht sv uiiiustuis wogte mit
kurzen Unterbrechungen bis nach 7 Uhr auf der Chaussee hin

und her Ein unbetheiligter Civilist welcher die Mütze eines
Soldaten aufhob und diesem nachtrug wurde niedergehauen
Durch Verhaftung des mit zahlreichen Wunden bedeckten K
gelangtes der Schlägerei e n Ende zu machen

Eine Gründung der Großherzogin von Weimars
In Weimar wurde kürzlich der Prachtbau des sophienhauses
emgeweibt eine Schöpfung der Großherzogiu Sophie die sich
als neueste den vielen anderen anreiht durch die sich die Groß
herzogiu das Land wie insbesondere die Stadt Weimar zum
innigsten Danke sür immer verpflichtet hat Das Sophien
haus ist ein Krankenhaus uud zugleich Lehranstalt wie Heim
der Krankeupflegerniueu Die Krankenpflegerinnenanstalt selbst
wurde im Jahre 1875 gleichfalls von der Großherzogin Sophie
gegründet Das Sophienhaus wird geradezu eine Muster
anstalt sür Krankenpflege sein nach der inneren Organisation
wie nach der äußerst praktischen und gediegenen allen hygieini
schen Vorschriften auf s Beste Rechnung tragende äußeren
Einrichtung Die Eiuweihuugs Feierlichkeit fand statt im Bei
sein der Mitglieder des großherzoglichen Hauses der Vertreter
der obersten Behörden e Die Großherzogin selbst hielt eine
Ansprache an die Schwestern und lud dieselben sodann zum
Eintritt in ihr nunmehriges Heim ein

Missioussest Neukirchen 13 Juli Am 11 d M
feierte der Synodalbezirk der Ephorie Lauchstädt sein dies
jähriges Missionssest für innere Mission in Neukirchen Als
Festprediger sung rte Herr Pastor Hötzel aus Magdeburg Die
Dörfkirche vermochte die aus der Umgegend zusammengeströmte
Menge von Zuhörern kaum zu fassen Nach der kirchlichen
Feier fand noch eine Nachfeier im Garten des hiesigen Gast
hauses statt Die hierbei gesammelte Kollekte ergab einige
achtzig Mark Durchdrungen von der Wichtigkeit dieses Missions
zweiges und höchst befriedigt kehrten wohl alle Anwesenden von
der Feier heim

Ein eigenartiger Betrug fand am 8 d M in Salz
wedel statt Ein auswärtiger Händler bot einer dortigen Ver
waltung ein Fuder Heu zum Kauf an der Kauf wurde nach
Prüfung der Qualität auch abgeschlossen und zur Feststellung
des Bruttogewichtes die Abfuhr nach der Rathswage angeord
net Nachdem das Gewicht festgestellt war uud der Wagen
nach dem betreffenden Magazin weiterfuhr bemerkte man eine
Plötzliche Bewegung auf dem Wagen eine bisher unsichtbar
gewesene Menschengestalt beeilte sich möglichst unbemerkt vom
Wagen zu steigen Das erregte natürlich den Verdacht daß
der Mann sich einen unrechtmäßigen Vortheil habe verschaffen
wollen weshalb der Käufer den Kauf für rückgängig erklärte

Der Landrath des Kreises Guhran von Goßler
hat mit Zustimmung des Kreisausschusses eine Polizeiverord
nung erlassen weiche besagt Die Verabfolgung von Almosen
an nicht ortsangehörige Bettler ist verboten Zuwiderhandelnde
fallen in eine Geldstrafe von 9 Mark eventuell verhältniß
mäßige Haft

Der Landtag des Fürstenthums Schwarzburg
Sondershau seu genehmigte zur Herstellung nnd Einführung
eines neuen Gesangbuches eine Staats Subventiou von 10,000
Mark Es wurde dabei das Bedauern ausgesprochen daß sich
die Beschaffung eines allgemeinen thüringischen Gesangbuches
nicht durchführen ließe wie auch die Hoffnung eine gemein
schastliche Agende zu schaffen wieder geschwunden sei Der
Inhalt des neuen Gesangbuches das schon deshalb ein Fort
schritt ist weil bisher in unserm Ländchen fünf verschiedene
Bücher in Gebrauch waren soll dem des für die Provinz
Sachsen eingeführten zum größten Theile gleich sein nur sollen
etwa 120 andere Kirchenlieder ausgenommen werden welche
in Thüringen und Schwarzburg ieit Jahrhunderten Volks
eigentum sind Das neue Gesangbuch soll zu einem sehr
billigen Preiie und allen armen Kindern des Landes unent
geltlich abgegeben werden

In derEolonieSeyda sind bis jetzt über 100 preußische
Morgen Acker völlig urbar gemacht und mit Sommer und
Wintergetreide und Hackfrüchten bestellt worden Dem ent
sprechend hat auch der Viehstand eine erhebliche Erweiterung
erfahren Roggen und Weizen sind in diesem Jahre vortreff
lich gediehen anch der Hafer hat lange volle Rispen und steht
besonders üppig Von den übrigen Früchten zeichnen sich die
Kartoffeln aus die gut bestockr sind und auch blühen Im
Ganzen sind die diesjährigen Ernteaussichleu höchst er
freulich

Daß ein noch unter den Lebenden Wandelnder feinen
eigenen Leichenstein lesen kann dieser Fall dürfte denn doch zu
den Seltenheiten zählen Auf dem neuen Friedhos zu Willen
berg befindet sich wie das dortige Kreisblatt meldet eiu
Grabstein mit der Inschrift Hier ruhen in Gott uwere
liebe Eltern n f w trotzdem erst eine von Beiden zur
ewigen Ruhe eingegangen ist

Handel und Verkehr
Magdeburg 13 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 20,80 Kornzucker exel 88 Rendem 19,80 Nach
produkte exel 75 Rendem 17,80 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 25,75 Mark gem Melis 1 mit Faß
2 4,75 Mark Fest

Telegraphische Nachrichten
Paris 13 Juli Deputirteukammer Cassagnae richtete

eine Interpellation an die Regierung wegen der Ausschrei
tungen von Republikanern gegen die Konservativen in Armen
tiöres Der Redner griff die Polizei hestig an und warf der
Regierung vor daß sie nicht im Stande sei die Bürger zu
schützen Der Minister des Innern erwiderte die Behörde
hätte ihre Pflicht gethan sie habe für die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung gesorgt nnd werde dies stets thun
Die Ruhestörungen rührten von den Anarchisten der Rechten
oder der Linken her Keller interpellirte wegen der Aus
Weisung des Herzogs von Aumale und erklärte die Streichung
desselben in den Armeelisten für ungesetzlich Der Kriegsminister
Boulanger erwiderte die militärischen Grade seien in der That
Eigenthum der Inhaber derselben aber der Herzog von Aumale
und Prinz Murat hätten die von ihnen innegehabten Grade
nicht auf regelrechtem Wege erworben Die Kammer nahm
hierauf mit 375 gegen 168 Stimmen eine Tagesordnung an
in welcher die Haltung des Kabinets gebilligt und gleichzeitig
dem Vertrauen Ausdruck gegeben wird daß das Kabinet den
republikanischen Gesetzen bei Allen Achtung zn verschaffen wissen
werde Ferner wurde mit 331 gegen 180 Stimmen beschlossen
die heutige Rede des Kriegsministers durch öffentlichen An
schlag bekannt zu machen Die Sitzung wurde sodann auf
gehoben

Der Schluß der Session findet voraussichtlich am Donnerstag
Abend statt

London 13 Jnli Bis heute Abend 7 Uhr waren 607
Wahlen bekannt davon entfallen auf die Konservativen 297
auf die dissentirenden Liberalen 70 auf die Anhänger Gladslone s
163 und auf die Parnelliten 78 Die Konservativen haben
weitere 4 Sitze die dissentirenden Liberalen 1 Sitz gewonnen

Nachtrag
Zum Abschied des Kaisers von Ems berichtet

der Rh Cour Am Sonnabend trug der Bonner
Männer Gesangverein vor der kaiserlichen Wohnung im
Kurhofe unter Leitung seines Dirigenten Herrn Petersen
die drei Lieder vor Wenn das Rheingold in der Sonne

glüht Ich liebe dich mein Vaterland und Die Wacht
am Rhein Der Kaiser stand am offenen Fenster und
war sichtlich erfreut über die ihm bereitete musikalische
Ovation Bei dieser Gelegenheit konnte man wieder so
recht die Leutseligkeit des Kaisers beobachten Die Sänger
hatten während des Vortrages des erstgenannten Liedes
ihre Kopfbedeckung abgenommen wobei einzelne derselben
den Sonnenstrahlen ausgesetzt waren Kaum war das
Lied zu Ende so rief der Kaiser mit weithin vernehm
licher Stimme den Sängern zu sie möchten doch in deu
Schatten treten und ihre Hüte aussetzen Da aber auch
bei dem zweiten Liede die Sänger wiederum barhäuptig
dastanden so winkte der Kaiser abermals und es blieb
denselben nichts Anderes übrig als dem Willen des
Kaisers entsprechend sich zu bedecken was jedoch erst
dann geschah als ein dreimaliges stürmisches Hoch der
Sänger auf den Kaiser in welches die große Menschen
masse einstimmte verhallt war Einen ergreifenden Ein
druck dem sich Niemand entziehen konnte machte der
Vortrag der Wacht am Rhein im Angesichte des Kaisers
Der hiesige Kuraufenthali ist dem Kaiser dieses Mal
wieder ganz vorzüglich bekommen und das Gesinden des
Allerhöchsten Herrn ein ganz vortreffliches davon zeugt
nicht nur das frische Aussehen sondern auch sei rüstiger
Gang

In Bonn haben am Sonnabend und Sonntag den
10 und 11 Juli zwischen dem Henry M Stanley und
Dr Karl Peters dem Vorsitzenden der Deutsch Ostafri
kanischen Gesellschaft Konferenzen stattgefunden an denen
auch der in Begleitung Stanley s befindliche Direktor der
Britischen Jndia Line Mackinnon sowie Konsul Gebhard
aus Elberseld theilnahmen Die Einzelheiten der zwischen
diesen Herren gepflogenen Verhandlungen sind so schreibt
der Hann Cour nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt
doch können wir mittheilen daß die Solidarität der In
teressen aller Europäer in Centralafrika allseitig anerkannt
worden ist

Der bekannte Afrikaforscher August Einwald
aus Heidelberg tritt seine fünfte R ise nach Südostafrika
an Herr Einwald wird erst seinem Freunde Dinizulu
dem Könige des Zululandes einen Besuch abstatten und
dann seine Reise nach Norden in das Innere des Landes
der Matabelen fortsetzen

Die Besucher des Schlosses Reinhardsbrunn
wird es gewiß interessiren daß in diesem Jahre 800 Jahre
verflossen sind seitdem Ludwig II der Springer das
Benediktinerkloster Reinhardsbrunn Reinherisbrunn er
baute Er hatte den ersten Mann seiner Gattin Adelheid
den Pfalzgrafen Friedrich III von Sachsen auf der Jagd
ermorden lassen und als Sühne dafür legte er im Jahre
1086 den Grund zum Kloster Er starb als Mönch
daselbst im Jahre 1123

Der österreichische Reichsraths Abgeordnete Joseph
Klima erschoß sich im Momente als er in Lutschenitz den
nach Prag abgehenden Zug besteigen sollte Die herbei
geholte Gattin mit der Klima sehr glücklich lebte fiel beim
Anblick der Leiche in Ohnmacht Das Motiv der That
sollen zerrüttete Vermögensverhältnisse sein Klima war
Präsident der Zalozna Hospodarska in Jungbunzlau
und Verwaltungsrath der Zuckerfabrik in Horka

Die Franks Oderztg berichtet vom 10 ds aus
Fürstenwalde Soeben 5 Uhr Nachmittags entgleiste
ein aus Frankfurt kommender Güterzug an derselben Stelle
an welcher in der Pfingstwoche schon ein Güterzug ent
gleiste Acht Wagen zum Theil ganz demolirt liegen
neben den Schienen und haben sich rechts tief in die Erde
hineingearbeitet Ein anderer Waggon ist neben den
Schienen bis vor das Stationsgebäude gelaufen ohne
mit Ausnahme verbogener Puffer weiteren Schaden
zu nehmen Glücklicherweise ist Niemand verletzt Selbst
ein Bremser der aus einem der demolirten Waggons
seinen Platz hatte ist mit heiler Haut davongekommen

Auf schreckliche Weise verunglückte gestern
Nachmittag in B er hin ein junges ca siebenzehnjähriges
Mädchen Als dasselbe an der Ecke der Münz und
Dragonerstraße den Fahrdamm in dem Augenblicke über
schreiten wollte in welchem ein schwer beladener Kohlen
wagen vorüberfuhr glitt es aus und gerieth unter die
Räder desselben Ehe der Kutscher die Pferde zum Stehen
bringen konnte war ein Vorderrad der Unglücklichen über
den Hals gegangen und tödtete dieselbe auf der Stelle
Der Kopf der Ueberfahrenen war fast völlig vom Rumpfe
getrennt Die gräßlich verstümmelte Leiche des eben noch
lebensfrischen Mädchens welche man auf einen in der
Nähe belegenen Neubau niederlegte gewährte einen grauen
erregenden Anblick Die Verunglückte ist die Tochter
des in der Zednickerstraße wohnenden Leder Agenten Gol
lanz welche ihrem Vater das Vesperbrod nach seinem in
der Neuen Friedrichstraße befindlichen Geschäftslokale
bringen wollte Als sie sich niederbeugte um den ihr
entfallenen Regenschirm aufzuheben wurde sie von dem
Wagen erfaßt und fand so auf jähe Weise ihren Tod
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Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 13 Juli

Abends 2,90 am 14 Juli Morgens 2,76
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2 Hans vom Markt Brüderstr 17
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Stuben u Znb zu

5 ospitalplatz 8
K u K und 1 St K u K

verinielhet gr Wallstraße Ä4
Eine frenttdl Wohnung zu 48 Thlr

ist sofort oder den 1 August zu vermiethen
Graseweg 18

Albrechtftr ÄS III St 2 K K 1 Okt
od früher zu verm Näh beim Hausmann

Frdi möbl Wohn verm Lindenstr 13,1

Bernlmrgerstr 21
ist die elegant eingerichtete 1 Gtage per
1 Oktober er für 220 Thlr zu vermiethen
Dieselbe eignet sich auch gut zum Abver
miethen der jetzige Inhaber hat perma
nent an Offiziere und Freiwillige vermiethet

Ein Mopshund gestern entlaufen hört
auf den Namen rinn

Wiederbringer erhält angemessene Beloh

nung bei eli
D Ä

tvl ISvMsr
bringt hiermit seinen sowie seineRe aurlltions Aokatltätcn zur gest Benutzung in empfehlende Erinnerung

Vorzügliche Biere Reichhaltige Speisekarte zu civilen Preisen HIU

WZ ks i s l MsMSi
Handwerker Meister Verem

Freitag den Juli
IV boiwowvlltL Vollvort

in
Abonnementskarten sind vorzuzeigen Anfang 7/z Uhr

Gleichzeitig den Mitgliedern zur Nachricht daß ein vom Verein geplanter Extra
zug nach Thale zu den gedachten Bedingungen die Genehmigung der Königl Eisenbahn
Direktion nicht erhalten hat Es wird daher den Vereinsmitgliedern empfohlen den
jenigen Extrazug zu benutzen welcher in allernächster Zeit von der Bahn Verwaltung

Leipzrg bezw Halle abgelassen wird vr
Ans dem hohen Petersverg

Sonntag den 18 Juli drittes Kirschsest Nachmittag Concert Anfang 3 Uhr
nachdem Ball

Aufwartung gesucht
Ein ordentliches Mädchen wird zur Auf

wartung gesucht

Neue Promenade 1 III
Zum Selterwasser Abziehen wird ein

Mann gesucht Mineralwasierfabrik
Rathhansgasse IS

kmlikiirtkr
VemederiillM iZeMeliM

gegen Wasserleiigegen Wasserleitungs Schäden
sucht tüchtige solide Agenten Offerten unter

48 t besörd
Brüderstraße

GarHonlogis verm gr Brauhausgasfe9

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr l
Lösen van Marken für den fslgendn
ist nicht mehr erforderlich da eine ausre ch de
Porticmenzahl stets vsrräthig sein rmrd

Umoeisungen aus ganze Portionuz
ä 25 Pfg auf halbe 5 l3 Pfg welchi uz
beliebigen Tagen verwendet werden wnum
sind nur bei Herrn Lauts Sachs grs e
Ulrichstraße 24 haben

Ms Verwalt der Ba tskück s

Mmilien Nachrichien
Statt besonderer Meldung
Hente Nacht 2 /j Uhr entschlief sanft

im Herrn unser guter Vater Schwieger u
Großvater der Inspektor a D der Töchter
schulen in den Francke schen Stiftungen

Herr Ikiinkll vieck
im 84 Lebensjahre

Halle a S Breslau Frankfurt a M
den 14 Juli 1886

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Freitag den

16 Juli Nachmittags 5 Uhr von der Leichen
halle des Friedhofes aus statt

Für die so überaus zahlreichen Beweise
der Liebe und Theilnahme bei dem Hinscheiden
unseres theueren Entschlafenen des Schrift

setzers sagen Allen nurauf diesem Wege herzinnigen Dank
Die trauernden Hinterbliebenen

Geboren Ein Sohn Herrn Landge
richtsrath Beschorner Chemnitz Herrn Ad
Klingenberg Magdeburg Herrn Maschinen
schlosser Reese Göttingen Eine Tochter
Herrn Bernh Steinfeld Osnabrück Herrn
C Trog Crottorf Herrn Hauptm Liebe
Cassel Herrn Eduard Pincus Leipzig 5

Herrn Th Brause Schönau Herrn Georg
Rosenkranz Dresden Herrn Andr Meier
Bnckau

Gestorben Herr Otto Heinrich Mag
deburg Frau Rosine Pommer Neuschöne
feld Apotheker Adolph Abich Göttingen
Frl BerthaLeschke Freiberg Frau Minna
Fricke Sudenburg Schriftsetzer Fritz Bokel
mann Diepholz Hotelbesitzer Louis Bar
tels Nörten Herr Hermann Vogel Thon
berg Herr Heinrich Tischer Leipzig Herr
Max Lichtenberger Dresden Herr Arthur
Günther Altenburg Frau Friederike Müllen
Zwickau

Ml den redaktionellen und IvieratentbeU verantwortlich Julius Munckelt n Halle Dlök sche Buchdruckerei lR Nietichman in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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